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Informationen für Lehrpersonen

Kompetenzen:
Die Schülerinnen und Schüler lernen unterschiedliche Motive kennen, (Bücher) zu lesen. Dabei denken sie über ihre eigenen Lesemotive nach und tauschen sich mit anderen aus. Gleichzeitig überprüfen sie diese Wahrnehmungen mit eigenen und offiziellen Statistiken. Sie erwerben dabei auch die Kompetenz, Umfrageergebnisse auszuwerten und zu visualisieren.

Inhalte und methodisch-didaktisches Vorgehen

1) Recherche in Foren und eigene Beiträge

a) In fünf verschiedenen Gruppen studieren alle Schülerinnen und Schüler die Beiträge in den jeweiligen Foren und notieren sich die unterschiedlichen Motive, weshalb Menschen lesen.
b) Jede Gruppe einigt sich auf den interessantesten Beitrag.
c) Dieser Forenbeitrag wird jeweils als Start-Statement auf fünf Plakatwänden notiert. Danach kommentieren alle Schüler/innen einzeln reihum, bis sich eine ansehnliche Menge an Beiträgen gesammelt hat. Diese Methode ist eine Art „Schreibgespräch“.
Die Beiträge werden danach im Plenum besprochen.


2) Interviews
a) Schüler/innen befragen sich gegenseitig in Partnerinterviews zu Lesemotiven.
Die Fragen (siehe b)) sollen als Anregung dienen: Der Interviewer macht sich Notizen.

b) Schüler entwerfen eine Umfrage für die Parallelklasse oder für alle Klassen der Oberstufe.
Die folgenden Fragen sollen als Anregung dienen:
Warum lesen Sie (nicht)? 
Wann lesen Sie?
Wo lesen Sie? 
Welches war Ihr letztes Buch?
Was lesen Sie gerade?
Damit die Auswertung der Umfrage zeitlich machbar ist, sollen die Schüler/innen zu den jeweiligen Fragen konkrete Punkte nennen, die dann von den Befragten angekreuzt werden können.
Die beiden letzten Fragen sind offene Fragen. Bei der Auswertung muss zwischen Sachbüchern und erzählender Literatur unterschieden werden.


3) offizielle Statistiken – Vergleich mit der eigenen „Studie“

Grundlage ist die Studie der Stiftung Lesen von 2008.
Die Klasse erhält die Kurzfassung (http://www.stiftunglesen.de/lesen-in-deutschland-2008) 

Vier unterschiedliche Aufgaben werden arbeitsteilig bearbeitet und anschließend auf einer Plakatwand zusammengeführt. Je nach Klassengröße müssen Kontrollgruppen gebildet werden, die dann bei Bedarf die Ergebnisse der Arbeitsgruppe ergänzen. 



1) Leseforen im Internet


a) Recherche in Foren 

Aufgabe:

Studieren Sie arbeitsteilig die Beiträge in den folgenden Foren und notieren Sie sich die unterschiedlichen Motive, weshalb Menschen lesen.
Gruppe 1:

Die Leselust- Das Forum

http://forum.die-leselust.de/viewforum.php?f=5&start=0
Gruppe 2.

Umfrage von Studenten

http://www.fachdidaktik-einecke.de/4_Literaturdidaktik/warum_lesen.htm#foren
Gruppe 3:

Bäuerinnen sagen Ihre Meinung

http://www.agrar.de/landfrauen/forum/index.php?topic=14037.0
Gruppe 4:

Warum lesen Männer keine Liebesromane?

http://www.romanceforum.de/comments.php?DiscussionID=69
Gruppe 5:

Warum lesen Frauen keine Science Fiction?

http://www.das-buchforum.de/viewtopic.php?t=846
b) Eigene Beiträge

Aufgabe:

Jede Gruppe setzt sich zusammen und einigt sich auf den interessantesten Beitrag im jeweiligen Forum.
Jede Gruppe schreibt diesen Beitrag auf eine Plakatwand.

Danach wandern alle Gruppenmitglieder einzeln von Plakatwand zu Plakatwand und kommentieren die jeweiligen Beiträge.

2a)  Partnerinterview

Arbeitsauftrag:

Setzen Sie sich zu zweit zusammen und interviewen Sie sich gegenseitig.

Stellen Sie die folgenden Fragen und notieren Sie in der rechten Spalte die Antworten.

	Warum lesen Sie (nicht)?


	

	Wann lesen Sie?


	

	Wo lesen Sie?


	

	Welches war Ihr letztes Buch?


	

	Was lesen Sie gerade?


	


2b) Umfrage

Arbeitsauftrag:

Finden Sie zu den Fragen 1 bis 3 möglichst viele konkrete Punkte, die in der Umfrage angekreuzt werden können.

Ergänzen Sie weitere Fragen.

Denken Sie bei der Formulierung der Fragen daran, dass Sie die Ergebnisse auch auswerten müssen. .

	Warum lesen Sie (nicht)?


	Ich will abschalten

 
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Wann lesen Sie?


	abends vor dem Schlafen


	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Wo lesen Sie?


	In der U-Bahn


	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Welches war Ihr letztes Buch?


	Literatur


	Sachbuch



	Was lesen Sie gerade?


	


3. Vergleich mit offiziellen Studien

Stiftung Lesen Studien 2008
http://www.stiftunglesen.de/lesen-in-deutschland-2008
Gruppe 1:

Lesen Sie die Kurzfassung der Studie und visualisieren Sie die Ergebnisse z.B. als Kreisdiagramm oder Säulendiagramm oder Strukturbild oder …

Gruppe 2:

Stellen Sie zusammen, um welche Themen es in der Studie geht und beschriften Sie pro Thema eine Moderationskarte.


Gruppe 3:

Überprüfen Sie, ob die folgenden Aussagen mit den Ergebnissen der Studie übereinstimmen:

· Jungen lesen weniger als Mädchen. 

· Ältere Menschen über 50 Jahren lesen mehr als jüngere.

· Ausländer lesen mehr als Deutsche.

· Ein Viertel aller Deutschen liest überhaupt nicht.

Gruppe 4:

Vergleichen Sie zwei Aspekte aus Ihrer eigenen Umfrage mit der Studie der Stiftung Lesen.

Alle Gruppen führen Ihre Ergebnisse auf einem Plakat zusammen.
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